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Achtung bei antragsgebundenem Freibetrag (§ 16 Abs.
4 EStG)
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Ein aktuelles Urteil des Finanzgerichts Köln (Az. 9 K 926/22) weist auf eine Steuerfalle beim
antragsgebundenen Freibetrag nach § 16 Abs. 4 EStG hin. Dieser Freibetrag kann vom
Steuerpflichtigen nur einmal im Leben in Anspruch genommen werden.

Dabei gilt: Der Freibetrag ist auch dann verbraucht, wenn er ohne Antrag gewährt wurde und
der Steuerpflichtige gegen den Bescheid nicht vorgegangen ist.

Kann der Steuerpflichtige jedoch nicht erkennen, dass der Freibetrag berücksichtigt wurde, tritt
keine Verbrauchswirkung ein.

Im Streitfall hatte das Finanzamt den Freibetrag bei geringen Veräußerungsgewinnen
unaufgefordert gewährt, ohne den Steuerpflichtigen darüber zu informieren. Jahre später wollte
der Steuerpflichtige den Freibetrag bei der Veräußerung seiner Praxis erneut beantragen, was
vom Finanzamt abgelehnt wurde.

Das Finanzgericht Köln entschied zugunsten des Steuerpflichtigen, da die Berücksichtigung des
Freibetrags nicht erkennbar war.

H I N W E I S

Steuerpflichtige sollten Bescheide bei Betriebsveräußerungen prüfen und gegen ungewollte
Freibetragsgewährung Einspruch einlegen.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (Februar 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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